
Wohngruppe
 Dalheim

EVIM Jugendhilfe

Besonderheit des Angebots

Die Wohngruppe Dalheim zeichnet sich durch 
eine kleine Gruppengröße von höchstens 6 Plät-
zen aus.
Es besteht eine hervorragende Zusammenarbeit 
mit Schulen, Kitas und Netzwerkpartnern.
In der Wohngruppe wird ein hoher Wert auf 
einen familiären Umgang, intensiver Bezug/Be-
ziehung zu Kindern durch festen Bezugsbetreuer  
gelegt.
An Wochenenden fi nden immer Ausfl üge in die 
Stadt oder das Umland statt.
Eine hohe Elternarbeit ist Bestandteil der Arbeit 
mit dem Ziel einer Rückführung in die Her-
kunftsfamilien zu erreichen oder aber für alle 
Beteiligten aus der Familie ein Leben in WG und 
Familiensystem zu sichern.
• Eltern haben die Möglichkeit in der Gruppe zu

übernachten. Jedes Kind hat sein eigenes Zim-
mer

• täglich, frische, gesunde vollwertige Ernäh-
rung/Kost

• ganzjährig geöffnet
• alle Schulische Fördermöglichkeiten in unmit-

telbare Umgebung
• sowie vielfältige Therapieangebote.

EVIM Jugendhilfe

Träger der EVIM Jugendhilfe ist der 
Evangelische Verein für Innere Mission 
in Nassau. Die EVIM Jugendhilfe ist eine 
dezentrale Jugendhilfeeinrichtung mit dif-
ferenziertem Angebot und bietet über 700 
Kindern, Jugendlichen und Eltern Hilfen 
nach dem SGB VIII, § 27ff , an. Es handelt 
sich hierbei um stationäre, teilstationäre, 
ambulante und fl exible Angebote mit ver-
schiedenen Ausformungen.
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Zuhause in der Wohngruppe

Die Mitwohngruppe Dalheim befindet sich in 
einem Haus in einer ruhigen Wohnanlage in 
Rheinhessen mitten im Weinanbaugebiet. Unser 
Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche 
deren Erziehung, Betreuung und Versorgung in 
der Herkunftsfamilie zeitweise nicht mehr sicher 
gestellt ist, eine Rückführung mit pädagogischer 
Anleitung aber denkbar ist.
Wir stärken die jungen Menschen in ihrer indivi-
duellen, emotionalen und sozialen Entwicklung. 
Dazu gehören die Sicherstellung der medizi-
nischen und therapeutischen Versorgung, All-
tags- und Freizeitgestaltung, sowie die schulische 
Förderung. Bezugspersonen und Ansprechpartner 
für alle Fragen geben Halt, Wärme und Gebor-
genheit, setzen Grenzen, fördern und unterstüt-
zen die Kinder und Jugendlichen individuell.
Dabei orientieren sich die Betreuer an den per-
sönlichen Bedürfnissen und Ressourcen der Eltern 
und der Kinder. Unsere Mitwohngruppe ist gut in 
die örtlichen Strukturen integriert. Kindergarten, 
Schule und Freizeitangebote sind ausreichend 
vorhanden und gut zu erreichen.

Wenn Zuhause nichts mehr geht

Familiäre Not- und Problemsituationen können 
es erforderlich machen, dass junge Menschen ihr 
Elternhaus verlassen. Gemeinsam mit den jungen 
Menschen, ihren Eltern und dem Jugendamt ent-
wickeln wir eine Alternative zum Aufwachsen im 
Elternhaus.
Im Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse der Kinder 
und Jugendlichen. Die EVIM Jugendhilfe bietet die-
sen Kindern und Jugendlichen auf der Basis des § 
27 i. V. m. §§ 34, 35, 35 a und 41 SGB VIII ein um-
fassendes Angebot an sozialpädagogisch betreuten 
Lebensgemeinschaften, Wohngruppen und Wohnge-
meinschaften in Rheinland-Pfalz.

In unseren Mitwohngruppen leben maximal sechs 
Kinder gemeinsam mit PädagogInnen, die entwe-
der zeitweise oder dauerhaft vor Ort leben analog 
einer Großfamilie. In beiden Varianten sind unsere 
mitwohnenden Betreuer Tag und Nacht für die Kin-
der da, an 365 Tagen, rund um die Uhr, auch in den 
Ferien und an Feiertagen

Das bieten wir unseren Klienten

• Basis unserer Arbeit sind dichte vertrauensvolle 
Beziehungen. Unser kontinuierliches und verläss-
liches Beziehungsangebot gibt den Kindern Si-
cherheit und Halt. Auf dieser Grundlage können 
sie Selbstachtung entwickeln und Entwicklungs-
defizite aufarbeiten.

• Die Einbindung der WG in das soziale Umfeld, in 
Gemeinde, Jugend- und Sportvereine, ist eben-
falls ein fester Bestandteil der Betreuung. So 
lernen die Kinder, sich zu integrieren, Freunde 
und Anerkennung zu finden.

• Ein gelebtes Partizipationskonzept unter ande-
rem mit dem Schwerpunkt „das Kind steht im 
Mittelpunkt“ sowie ein Beschwerdemanagement 
für Klienten und Betreuer fordern alle Beteiligten 
zur Reflexion und Weiterentwicklung ihrer Arbeit 
auf und sorgen so für einen Sicheren Ort für 
unserer Betreuten.


